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Ucrichtc - I Auclicnorrliyncha-Tagung Hallc/S. - 1994

Zikaden (Homoptera, Auchenorrhyncha) an neu angelegten Wald rändern 
- Erste Ergebnisse zur Besiedelung und Sukzession in Strauch- und 
Krautschicht

Achtziger, Roland 

Zusammenfassung

E s w e rd e n  E rg eb n isse  z u r B esiede lungsdynam ik  und S u k zess io n  an neu  an g eleg ten  

W ald m an te ln  un d  W ald ra n d -K rau tsäu m e n  d u rch  Z ik ad en  v o rg es te llt D ie an g ep flan z ten  

W ald m än te l w u rd e n , w as  d ie  G eh ö lza rt Sch lehe  be trifft, re la tiv  schnell d u rch  d ie  an a lten , 
reg io n a l v o rh a n d e n e n  W aldm än te ln  dom in an ten  Z ik ad en a rten  besiede lt, so  d aß  n ach  v ier 
Jah ren  b e re its  in sg esam t 13 von  20  de r reg iona l fe s tg este llten  A rten  v o rh an d en  w aren . D ie 

A rten zah len  u nd  D o m in an zg efü g e  d iese r ju n g e n  G em ein sch aften  w iesen  je d o c h  noch  

crh eb lich e  U n te rsch ie d e  zu  a lten  W ald ran d zo o z ö n o sen  auf, w obei m it e iner A n g le ich u n g  d e r 

V e rh ä ltn isse  e rs t in e inem  Z e itrau m  von  20  bis 30  Jah ren  zu  rech n en  ist Im  B ere ich  d e r 

K ra u lsch ic h t k o n n te  im  L au fe  d e r S uk zess io n  ebenfalls  ein  s te tig e r A n stieg  d e r  A rten zah len  

b e o b ac h te t w e rd e n  B eso n d e rs  a u f  den  ehem aligen  A c k e rs ta n d o rte n  w a r dabei eine 
U m s tru k tu rie ru n g  d e r Z ikad en g em ein sch aften  im L aufe  d e r  S u k zess io n  festzuste llen : 

A u sg eh en d  vo n  den  P ion ierg em ein sch aften  a u f  den  A ck erw ild k rau tflu ren  d es  e rs ten  Jah res  m it 
ho h en  U n a u sg e w o g e n h e ile n  in d e r D o m in a n zslru k lu r b ilde ten  sich m ittle rw e ile  m eh r o d e r  
w e n ig e r s tab ilis ie rte  G em einschaften  des K lee-L ö w en zah n -W iese n -S ta d iu m s m it hohen  
A n te ilen  vo n  Z ik ad e n a rte n  d es  sticksto lT reichen G rü n lan d s  D e r A ufbau  a rten re ich er , 

W ald sa u m -ty p isc h er Z ik ad en g em ein sch aften  e rsche in t in den  an g e leg te n  K rau lsau m en  nur 
län g e rfris tig  ü b e r  M aß n ah m en  zu r A u sh ag e ru n g  d e r F lächen  und  d e r E n tw ick lu n g  a r ten re ich e r 

V e g e ta tio n  m ög lich  A bsch ließend  w ird  k u rz  a u f  F o lg e ru n g en  fü r d ie  N a tu rsch u tz p ra x is  
e in g e g an g e n  und a u f  d ie  p o ten tie llen  E in sa tzm ö g lich k eiten  vo n  Z ik ad en  bei 
n a tu rsch u tz fac h lic h e n  U n te rsu ch u n g en  und E rfo lg sk o n tro llen  h ingew iesen

I. Einleitung

Im fo lg e n d en  B e ilrag  w erden  e rs te  E rgebn isse  z u r S u k zess io n  und zu r B esied e lu n g sd y n am ik  

vo n  Z ik a d e n g e m e in sc h a ü en  (H o m o p te ra , A u ch en o rrh y n ch a) an neu a n g e leg ten  W ald rän d ern  

v o rg es te llt, d ie  im R ahm en  d e r zo o lo g isch en  B eg leitu n lersu ch u n g en  zu  dem  E rp ro b u n g s - und 
E n tw ick lu n g sv o rh a b e n  (E & E -P ro je k t)  "A ufbau re ich g eg lied e rte r W ald rän d er"  e rh o b en  
w u rd e n  D ie se s  vom  B undesum w eltm in is te rium  in Z u sam m en arb eit m it dem  B u n d esa m t fü r 
N a tu rs c h u tz  (B o n n ) g e fö rd e rte  P ilo tp ro jek t hat das Z iel, den  A ufbau  m ög lichst n a tu rn a h e r 
W a ld ra n d b io to p e  u n te r ve rsch ied en en  A usg an g sb ed in g u n g en  in d e r P rax is  zu e rp ro b en .
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Z ie le  d e r  zo o lo g isch en  B eg le itu n tersu ch u n g en , d ie  vom  L ehrstuh l T ie rö k o lo g ie  I d e r  Uni 

B ay reu th  d u rc h g e fü h rt w erd en , sind dabei die w issenschaftliche  D o k u m e n ta tio n  d e r 
E n tw ick lu n g  d e r T ierg em ein sch aften  und ö k o lo g isch en  S y stem e  an neu  a n g e leg te n  

W ald rän d ern , e ine  E rfo lg sk o n tro lle  d e r d u rch g e fü h rten  A n p flan zu n g s- und 

G e s ta ltu n g sm aß n ah m en  aus n a tu rsch u tzfach lich e r S icht so w ie  d ie  E ra rb e itu n g  von 
H an d lu n g srich tlin ien  fü r ähn liche P ro jek te  S o  s teh t e tw a  d ie  F rag e  im V o rd e rg ru n d , ob  es 
m ög lich  ist bzw . mit w e lch en  Z e iträu m en  zu rechnen  ist, b is an den  m eh r o d e r  w e n ig e r 
künstlich  g esch a ffen en  W ald rän d ern  L ebensg em ein sch aften  en ts tan d en  sind , d ie  v o n  S tru k tu r  

und  Z u sam m e n se tz u n g  (A rten zah l, A rten zu sam m en se tzu n g , D o m in a n z s tru k tu r)  und  ihrer 

F u n k tio n  (z  B. A ufbau  fu n k tio n ieren d e r N ah ru n g sn e tze ) mit d en en  a lte r, e tab lie r te r  
W ald m an te lg em e in sch a fte n  d e r R eg io n  v e rg le ichbar sind. E rs te  E rg eb n isse  bzgl d e r 

In se k ten g ru p p e  d e r Z ik ad en  so llen  im fo lgenden  d a rg este llt w erden .

2. Untersuchungsgebiete und Methodik

D as P ro jek t "A ufbau  re ich g eg lied e rte r W ald rän d er"  w ird  in d e r U m g e b u n g  v on  F e u ch tw an g en  
(N o rd b ay e rn , w estl M itte lfran k en , L an d k re is  A nsbach ) u n te r d e r  T räg e rsc h a f t und 

F ed erfü h ru n g  des L an d sch a ftsp fleg ev e rb a n d s  M itte lfranken  (A n sb ach ) d u rc h g e fu h rt Im 

P ro jek tg eb ie t w u rd en  au sg e h en d  von  V eg eta tio n sau fn ah m en  an b e re its  in d e r R eg ion  
v o rh a n d en en  W aldm än te ln  (s . RlCMKKT &  RlilF 1992) - in den  Jah ren  1990, 1991 un d  1992 

n eu e  W ald rän d er an g eleg t, d ie  im Idealfall au s e inem  g estu ften  B aum - und  S trau c h m a n te l mit 

a u to c h th o n en  G eh ö lzen , e inem  v eg eta tio n sre ich en  K rau tsau m  und  e in e r P u f le rz o n e  zu r 

lan d w irtsch aftlich en  F läche  au fg eb au t sind (A ic iim ü lu -K  1991, Kö g i :i . et al 1993). D ie 

G es ta ltu n g  e rfo lg te  in Z u sam m en arb e it m it den  o rtsan sässig en  L a n d w irten  und  v e rsch ied en en  
s taa tlich en  B eh ö rd en  an m eist seh r s tru k tu ra rm en  W ald rändern , d ie  e inen  k ra sse n  Ü b e rg an g  
zw ischen  W ald  und O ffen land  au fw iesen  (E inzelhe iten  zum  P ro je k ta b la u f  s. KOc>i :i . et al 

1993) D ie  a n g ep fla n z ten  F lächen  d es  S trau ch m an te ls  sow ie  d ie  K ra u tsau m b ere ich e  v o r  dem  

W aldm an te l w u rd en  v o rm als  als G e tre id e - bzw  M aisäck er o d e r  M äh w iesen  g e n u tz t M il 
B eg inn  d e r G e s ta ltu n g  w e rd en  d ie  F lächen , auch  zum  Z w ec k e  e iner A u sh ag e ru n g , jä h rlich  ein 
bis zw eim al g em äh t.

A nhand  d e r  paralle l d u rc h g e fü h rten  v eg eta tio n sk u n d lich en  U n te rsu ch u n g en  (z  B RiciM K l 

1994, unpubl. Z w isch en b e rich t)  zeig t sich, d aß  sich die V e g e ta tio n  d e r eh em alig en  Ä cker, 

au sg eh en d  vo n  e iner je  n ach  S ta n d o rt e tw as  u n tersch ied lichen  A c k e rw ild k ra u lflu r nach  nun 

v ier b zw  fü n f  Jah ren  a u f  nahezu  allen F lächen zu e iner L ö w e n z ah n -K lec -G ras - 

W iesen g em ein sch aft en tw ick elt hat D ie ehem aligen  W iesen g em ein sch afien  b lieben  n ach  d e r 
G es ta ltu n g  und d e r Ä n d e ru n g  d e r B ew irtsch a ftu n g  (ke ine  D ü n g u n g , v e rä n d e r te r  

M ah d rh y th m u s) in ih rer V eg e ta tio n szu sam m en se tzu n g  d ag eg e n  re la tiv  k o n s tan t ln  der 

S trau ch sch ich t w u rd e  - je  nach  s tan d ö rtlich en  A usgangs- und A n w u ch sb e d in g u n g en  nach 
e tw a  drei b is v ie r Jah ren  d e r  K ro n en sch lu ß  e rre ich t, d h es e n ts tan d  ein d u rc h g e h en d e r  
W aldm an te l

D ie  tie rö k o lo g isch en  Erfassungen im  R ahm en d e r zo o lo g isch en  B eg le itu n te rsu c h u n g c n  

erfo lg en  so w o h l a u f  d e r B o d en o b e rf lä ch e  (ep igä ische  R au b a rth ro p o d e n fa u n a), in d e r 
K ra u tsch ich t (Z ik ad en , W an zen , H eu sch reck en , T ag fa lte r)  und  in d e r S trau ch sch ich l 

(b la ttf re sse n d e  In sek ten larv en  un d  ihre P aras ito ide ; B la ttlau s-B la ttla u sfe in d e -N ah ru n g sn e t/., 
V öge l). N eben  den  U n te rsu ch u n g en  an den  neu an geleg ten  W ald rä n d ern  w u rd en
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V e rg le ich szw eck en  au ch  an allen , im P ro jek tg eb ie t v o rh an d e n en  W ald rän d ern  

( V e rg le ic h sw a ld ra n d er) E rla ssu n g en  d u rch g e lü h rt D abei w u rd en  d ie  w äh ren d  de r 
B ea rb e itu n g  d e s  B la ttla u s-N ah ru n g ssy ste m s  an den S trau ch e rn  m ite rfaß te n  Z ik ad e n  so w ie  die 

Z ik ad e n  d e r  sich  en tw ick e ln d en  K rau tsau m b ere ich e  au sg e w e rte t (z .B  A cm /lu iiR  1991, 
A ll ll/ic ¡i ;r 1 9 9 0 -  1994,  jew eils  unpub l Z w isch en b erich te )

Z u r E rfa ssu n g  d e r  In sek ten  in d e r S trau ch sch ich t w u rd en  K lo p fp ro b en  (Sti-c iim a n n  e t al. 

1981) u nd  - im e rs ten  Ja h r  d e r A npflanzungen  - auch  v isuelle  K o n tro llen  e in g ese tz t, w o b e i p ro  

G eh o lza rt ,  S ta n d o rt un d  T erm in  (8 bis 10 T erm ine  im Jahr, M itte  M ai bis A nfang  O k to b e r)  10 

e tw a  g le ic h g ro ß e  K ro n e n b e re ich e  b ep ro b t w urden . E s w u rd en  d ie  H a u p tg eh ö lz e  an 
W ald m än te ln  W ild ro se  (Rosa s p p ), Sch lehe  (Prunus spinosa L  ) und  W eiß d o rn  (Crataegus 
spp  ) b e p ro b t. In d e r  K rau tsch ich t w u rd en  jew eils  im Z e itrau m  von  M itte  Juni bis A nfang  

O k to b e r  p ro  S ta n d o rt und T erm in  50 K esch ersch läg e  d u rch  d ie  V e g e ta tio n  g e fü h rt D as 

g e k lo p fte  un d  g e k esc h e r te  M aterial w u rd e  in P las tik tü ten  au fgefangen , in e in e r K üh lbox  ins 
L a b o r tra n s p o r tie r t und  d o rt z u r A b tö tu n g  de r T iere  und  zu r w e ite re n  A u fb ew ah ru n g  
tie fg e fro ren  D ieses  V erfah ren  e rm ög lich t nach e igenen  E rfah ru n g en  ein re la tiv  v e rlu s tfre ie s  

A u sso rtie ren  und  e ine  g u te  B estim m u n g  d e r nach dem  A u flau en  w ied er w eichen  Insek ten .

Im fo lg en d en  w e rd e n  E rg eb n isse  aus den  e rs ten  d rei bzw  v ier Jah ren  d e r B esied e lu n g  o d e r  

S u k zess io n  g e ze ig t, w obei ich m ich  bzgl d e r S trau ch sch ich t a u f  d ie  D a ten  vo n  S ch lehe 
b e sc h rä n k e n  m ö c h te  Z u r g rap h isch en  D arste llung  d e r E n tw ick lu n g  d e r Z ik ad en g em ein sch a ften  

im L au fe  d e r Z e it v e rw e n d e te  ich d as  O rd in ic ru n g s v e r fa h re n  N M D S  (N o n m e trica l 

m u litd im en sio n a l scaling). D iese  M eth o d e  b e rech n e t a u fg ru n d  d e r Ä hn lichke iten  d e r 

G e m ein sch a ften  d e r  e inzelnen  S ta n d o rte  bzw  Jah re  (a u sg ed rü ck t als Ä hn lichkeitsind izes , s .u .) 
neu e  K o o rd in a te n , d ie  in einem  zw eid im ensiona len  S ystem  au fg e tra g e n  w e rd en  können . D ie 

E n tfe rn u n g  d e r  e inzelnen  S ta n d o rte  in d iesem  K o o rd in a ten sy s te m  en tsp rich t in e tw a  den  
ta tsäch lich e n  U n te rsch ied en  bzw  Ä hn lichkeiten  bzgl. d e r Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  jew eilig en  

A rte n g e m e in sch a ften , d .h . ähnliche A rten g em ein sch aften  liegen  en g er b e ie inander, 

A rte n g em e in sch a ften  m it ve rsch ied en en  A rten sp ek tren  k om m en  w eit v o n e in an d er zu  liegen  
(z .B  D u IHY &  K i :m i’Ton  1987, L u d w i u  & Rl-YNOI.DS 1988) D as V erfah ren  w u rd e  m it H ilfe 

d es  P ro g ra m m  N T S Y S -P c . (R o i l l . r  1988) d u rch g e fü h rt; d ie  B erech n u n g en  d e r  üb lichen  

b io z ö n o tis c h e n  P a r a m e te r  w ie  A rtenzah l (S ), S h an n o n -W ie n e r-D iv e rs itä ts-In d ex  (H ) und  d e r 

E v en n ess  (e )  so w ie  d e r Ä hn lichkeits-Ind izes  für d ie  O rd in ie ru n g  (W a in s te in - ln d ex ) (vgl 

M m ll.l-NHl'kci 1993) e rfo lg te  m it H ilfe e ines selbst e rs te llten  C o m p u te r-P ro g ra m m s. D ie 
N o m e n k la tu r  d e r  Z ik ad e n tax a  rich te t sich nach  R i :m a n i :&  FrOIII.IL'II (1994) .

3 . E r g e b n is s e  u n d  D isk u ss io n

Im b ish erig en  G e sam tz e itrau m  d er U n te rsu ch u n g en  an W ald ran d ern  und H eck en  N o rd b ay ern s  
(A cirr/.iiiK R  1990, 1991) k o n n ten  in d e r G eh ö lz- und in d e r K rau tsch ich t b isher in sg esam t 134 

Z ik ad e n a rte n  fe s tg este llt w erd en , w as d ie  hohe  B ed eu tu n g  d ie se r B io to p ty p e n  für die 

A rtenv ie lfa lt in d e r K u ltu rlandschaft u n te rs tre ich t Im fo lgenden  soll a u f  d ie  E n tw ick lu n g  d e r 
Z ik ad e n g em ein sch a fte n  in d e r S trauchsch ich t an Sch lehe  und  in d e r K ra u tsch ich t von 
n e u an g e le g te n  W ald rän d ern  e ing eg an g en  w erden.
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3.1. Strauchschicht - Besiedelung der neu angelegten Waldmäntel am Beispiel der 
Schlehe

Im  R ahm en  d e r  U n te rsu ch u n g en  an den  V erg le ich sw a ld rän d ern  d e r R eg ion  k o n n te n  in den 

Jah ren  1990 b is 1992 an 10 W aldm än te ln  und  2 H ecken  insgesam t 20  Z ik ad e n a rte n  fe s tg es te llt 

w erd en , d ie  als m o n o - bzw . o lig o p h ag e  A rten  o d e r  als p o ly p h ag e  L a u b h o lzb esied le r mit 
S ch lehe  a sso z iie rt w aren . A n den  ach t neuen  W aldm än te ln  k o n n te n  n ach  vier 

B es ied e lu n g sjah ren  insgesam t e tw as  m ehr als d ie  H älfte  des reg iona len  A rten p o o ls , näm lich  13 
Z ik ad e n a rten  n a ch g ew iesen  w e rd en  (T ab . 1).

Jahr der Besiedelung 1. 2. 3. 4.

Em poasca vilis X X X X

Edwardsiana prunicola
Zygina flam m igera
B alcanocerus larvalus
Zygina angusla
Zygina schneiden

Speudotettix subfusculus
Allygus mixtus X

Cixius nervosus X

Issus coleoptratus L
Ribautiana lenerrim a X

Aphrophora alni X X

Tachycixius pilosus X

Noch fehlende Arten:
Typhlocyba quercus
Alnetoidia alneti
Alebra w ah lb erg i-Gr.
Fagocyba dou glasi
Edwardsiana frustrator
Em poasca dec ip iens
(Hesium  dom ino)

Tab. I. Aufstellung der mindestens an einem der neu angelegten Waldrandcr an Schlchc gefundenen 
Zikadcnancn im Laufe der ersten vier Bcsicdclungsjahrc (Neue Waldränder, Region Fcuchtwangcn. I9W bis 
1993).
x = Art nur adult nacligcwicsen, L = Art nur als Larve nachgcwicscn, x = Art adult und larval nacligcwicscii

N eben  p o ly p h ag en  A rten  w ie  Empoasca vilis (G Ö T H E ) (an  allen S ta n d o rten )  un d  Zygina 
flam m igem  (F O U R C R O Y ) (a lle  S ta n d o rte )  g eh ö ren  zu den  E rstb es ied lern  au ch  o lig o p h a g e  

Z ik ad en a rten , d ie  e n g er mit Sch lehe  assoz iie rt sind w ie  Edwardsiana prunicola  (E D W  ) (a lle
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S ta n d o rte ) , Halcanocenis iurvatux (II -S .) (b ish e r nu r an 4 von  8 S ta n d o rte n , an 
V e rg le ich sw a ld ran d ern  nu r lokal), Zyyina ungusht (an  4 von  8 S ta n d o rten , S c h w erp u n k t a u f  

W eiß d o rn )  un d  Zyyina schneiden (G Ü N T H A R T ) (an  2 von  8 S ta n d o rten )  B eso n d e rs  d ie  drei 

e rs tg en a n n te n  A rten  k o n n ten  sich m ittlerw eile  an den  neuen  W ald m än te ln  e tab lie ren  und 
rep ro d u z ie re n , w ie  d ie  L arv a ln ach w eise  zeigen  (T ab . I)  A lle d iese  A rten  sind  au ch  die 
d o m in a n ten  S ch le h en b es ied le r an den  a lten  V erg le ichsw aldm än teln  d e r R eg ion . H inzu kom m en  
V e rtre te r  d e r  S tra ten w e c h s le r  w ie  Aphrophora alni (F A L L  ), TachycixiuspUosus (O L 1V IE R ), 
( ’/A///.V nervosus (L .) , Allygus mixlus (F A B R .) und so g ar I.mis coleoplralus (F A B R  ) (1 

L arve ), d ie  a lle rd in g s  in n och  seh r ge ringen  D ich ten  und  d ah er n u r sp o rad isch  an m anchen  
S ta n d o rte n  fes ts te llb a r w aren

Z u  d en  g e g e n ü b e r  den  V erg le ich sw ald rän d ern  noch  feh lenden  A rten , g e h ö re n  zum eist 

o lig o p h a g e  und  p o ly p h ag e  T yphlocyb inen , d ie  zw ar z T  häufig  a u f  S ch lehe  V orkom m en (z .B . 

lyphlocyba quercus (F A B R .)  o d e r Alnetoidia alneti (D A H L B O M ), ih ren  S ch w erp u n k t je d o c h  

zum  G ro ß te il a u f  an d eren  L au b g eh ö lzen  (B äu m e) haben  und  an den  neu en  W ald m än te ln  noch 

ke ine  g e e ig n e te n  L eb en sm ö g lich k e ilen  finden A uch  g e rin g e re  K o lo n isa lio n sfah ig k e it k ö n n te  
ein G ru n d  für d as  F eh len  d iese r A rten  sein.

A u fg e lren n t n ach  L in ze is tan d o rte n  e rg ib t sich fo lgendes B ild (A bb. 1): M it A usnahm e  von 

W ald ran d  N r 3 k o n n te  im L au fe  de r Z eit eine s te te  S te ig e ru n g  d e r A rten zah len  (A bb. Ib ) und 
dam it e in h e rg eh en d  au ch  des D iv e rs itä ts- ln d ex  (A bb. lc )  fe s tg este llt w erd en , w obei die 
E tab lie ru n g  d e r  P o p u la tio n e n  evtl d u rch  den  K ro n en sch lu ß  d e r G e h ö lze  im 3 und 4 Jah r 
b eg ü n stig t w u rd e  D ie E v en n ess  als M aß  für d ie  G le ichverte ilung  d e r D o m in an zstru k tu r, blieb 

re la tiv  k o n s tan t b zw  fiel au fg ru n d  d e r zunehm enden  D o m inanz  e in iger G eh ö lzb e w o h n e r (z .B  

/•.. vilis, E. prunicola) vo n  Jah r zu  Jah r ab (A bb  ld )

H insich tlich  d e r  E n tw ick lu n g  d e r A rten g em ein sch aften  V erg le ich  zu den
V e rg le ich sw a ld ra n d ern  e rg eb en  sich fo lgende  E rk en n tn isse  (A bb . la ): D ie

Vergleichswaldränder (V W R ) und die beiden  u n te rsu ch ten  Hecken (B afH , L o h H ) 

u n te rsch e id e n  sich h insichtlich  ih rer Z ik ad en -A rten z u sam m en se tzu n g  und  k o m m en  d ah er 

g e tre n n t v o n e in a n d e r zu  liegen  D ie V erg le ich sw ald ran d er (V W R ) w e isen  u n te re in a n d er und 
zw isch en  d en  Jah ren  d ag eg en  re la tiv  ähnliche Z ik ad en g em ein sch aften  a u f  (liegen  eng  
b e ie in an d e r) D ie  Entwicklung d e r Z ikaden g em ein sch aften  an den  neu en  W ald ran d ern  zeig t 
im z w eiten  Jah r n o ch  re la tiv  a rten a rm e  und zufällige  Z u sam m en se tzu n g en , ab dem  zw eiten  

Jah r g le ic h en  sich  d ie  G em ein sch aften  u n te re in an d er an, w as a u f  d ie  E tab lie ru n g  d e r au ch  an 

den  V e rg le ic h sw a ld ra n d ern  dom in an ten  S ch lehenbesied ler z u rü c k zu fü h re n  ist (vgl T ab  1) 

Z u g le ich  n äh ern  sich  d iese  E rstb esied lerg em ein sch aften  e n tlan g  v on  A chse  1 in zu n eh m en d em  

M aß e  den  G em ein sc h a ften  d e r a lten  V e rg le ich sw a ld rän d er an D ie  A chse  1 k ö n n te  dam it 

g e w isse rm a ß e n  als "Z e it- o d e r  B es iede lungsachse" beze ichne t w erd en , w obei nach  d rei o d e r  

v ier Jah ren  Z ik ad cn g cm cin sch a ften  en tstan d en  sind, die e ine  g ew isse  Ä hnlichkeit mit d e r 
a r te n a rm e r H eck cn  (B a fH ) au fw eisen  W aldrand  N r I en tw ick e lt sich a ls e inz iger 
n o rd e x p o n ie r te r  S ta n d o rt o ffensich tlich  in eine an d ere  R ich tung

D ie R olle  d e s  R esso u rc en - und  H ab ita tan g eb o ts  für d ie  E tab lie ru n g  d e r Z ik ad e n p o p u la tio n en  
und  dam it lü r  d en  loka len  A rten re ich tu m  zeig t sich am  B eispiel vo n  W ald ran d  N r 8 (A bb . la ): 

A u fg ru n d  g ü n s tig e re r  A n w u chsbed ingungen  en tw ic k e lte  sich d as  S tru k tu r-  und 
R esso u rc en a n g e b o t an d iesem  W aldm antel deu tlich  schneller, w as  in einem  rasch e re n  A ufbau  

d e r Z ik ad e n g em ein sch a rten  re su ltie rte  (A bb  la )

O b w o h l d ie  Z ik ad en g e m ein sch a ften  bei d e r A u ftrag u n g  in A bb la  re la tiv  ähnlich  zu  den  a lten  

V e rg le ich sw a ld rän d ern  e rsche inen , sind noch  erheb liche  U n te rsch ied e  in d e r  A rten - und
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Ind iv iduenzah l sow ie  b e so n d e rs  im D o m in an zg efu g e  v o rh an d en  Ks ist au ch  a u fg ru n d  der 

E rg eb n isse  v on  an d eren  T ie rg ru p p en  w ie  den  W anzen  d av o n  a u sz u g e h en , d a ß  bis zu r 
A u sb ild u n g  ty p isch er W ald ran d -G em ein sch aftss tru k tu ren  Z e iträu m e  v on  20  b is 30  Jah ren  
ve rg e h en  k önnen . In A bb. 2 w ird  d ie  zeitliche  E n tw ick lung  d e r m ittle ren  A rte n zah len  von 

Z ik ad en  un d  W an zen  an S ch lehen  in W aldm än te ln  d e r R eg ion  F eu ch tw an g en  z u sam m e n g e faß l 

N ach  e in e r an fäng lich  rasch en  B esied e lu n g  d e r an g eb o ten en  S tru k tu re n  (n e u e  W ald rä n d e r)  ist 

n ach  e tw a  25 Jah ren  e ine  S ta g n a tio n  d e r  A rten zu w äch se  und  ein E inpende ln  um  im M itte l e tw a  

27  H e m ip te re n -A rten  festzuste llen .

A rte n  zo h l

Juh r

D iv e rs ilö t

Abb. I. Bcsicdclungsdynamik an neu angelegten Waldmänteln am Beispiel der ZikadciigcincinschiiDcn ¡ml 
Schlehe: (a) Ordinierung der Zikadcngcmcmscliüftcn an fünf neuen Waldrändern (Nr I. 3, la. 7. 8) im Laufe 
der Besiedelung vom /weilen bis /.um vierten Jahr im Vergleich /.u den Vcrglcichswaldrandcrn (VWR) und 
zwei Hecken (LöhH, BafH) (Wainstcin-Distan/cn); (b) zeitliche Entwicklung der Arlcnzahlcn. (c) der 
Diversilät und (d) der Evcnncss.
Zur Erklärung: Jeder Punkt entspricht der Artcngcmeinschafl an einem Standort, die Abslände zwischen den 
einzelnen Standorten geben grob die Ähnlichkeiten bzw. Unähnlichkcitcn b/gl. der Artcn/usammcnscl/iing
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und Domiiian/slnikiur /wischen der Zikadungcnieinscliaflcn der Slandorlc wieder, wobei die /cillichc 
t-lulwicklung an jedem Slandort durch Pfeile ausgedrückt wird.
A u fg ru n d  d e r  im V erg le ich  z u r re inen  na tü rlichen  S u k zess io n  b e d eu ten d  schnelle ren  

"B ere its te llu n g "  vo n  L eb en sm ö g lich k e iten  (R esso u rcen , H ab ita ts tru k tu re n )  kann d u rc h  B io to p -  

N eu an lag e n  d e r  A u tb au  von  T ierg em ein sch aften  k u rz fris tig  besch leun ig t und g e fö rd e rt w e rd en  

Hin v o lls tä n d ig e r A usg leich  o d e r  E rsa tz  v e rlo ren g eg an g en e r a lte r und s tru k tu rre ich e r  
W ald m än te l ist d u rch  N eu an lag cn  je d o c h  - w enn  ü b e rh a u p t - e rs t längerfris tig  zu  e rre ich en

S c h l e h e :  Z i k a d e n  +  W a n z e n
35-,

JO-

25-

20 -

15-

10-

5-

Qi

m itte la lte
W aldm äntel

Neu angeleg te  
Waldm äntel

a lte  
Waldm äntel

r = 0 .9 3
y = 3 .3  + 6 .8 ln(x)

25
A l t e r  ( c a . )

> 50

Abb 2 Umwicklung der minieren Ilcimptercii-Artcii/iihl (Wan/eil + Zikaden) an Schlehe mit dem Aller des 
Waldmantcls (Projeklgebiel Fcucliiwangcn, Neue Waldränder und Vcrglcichswaldrander 1990 bis 1993). 
Angegeben werden die Miilclwcrlc niil 95%-Vcrtrauensbcreich

3 .2 . D ie  K r a u l s c h ic h t :  S u k z e ss io n  v o n  Z ik a d e n g e m e in s c h a f te n  in  K r a u l s ä u m e n

F ü r d ie  S tru k tu r  d e r Z ik ad en g em ein sch aften  in K rau tsäu m en  ist, au fg ru n d  d e r  o ftm als  

au sg e p rä g te n  W irtsp ilan zen b in d u n g en , die E n tw ick lu n g  d e r  V e g e ta tio n  an  e inem  S ta n d o rt vo n  

b e so n d e re r  W ich tig k e it Im Falle d e r neuen  W ald rä n d er m u ß ten  d ie  ehem aligen  

A c k e r s ta n ü o r te  au fg ru n d  d e r rad ika len  Ä n d eru n g  d e r V e g e ta tio n szu sam m en se tz u n g  im Z u g e  

d e r G e s ta ltu n g sm a ß n ah m e n  (vgl 2 ) von den  Z ikaden  zum  G ro ß te il neu besiede lt w erden . 
D ag eg e n  ä n d e r te  sich a u f  den  ehem aligen  W ie se n , w as d ie  V eg eta tio n sz u sa m m e n se tz u n g  und 

-S tru k tu r an g eh t, re la tiv  w en ig  (vgl 2) In A bb 3 sind d ie  zeitlichen  V e rän d eru n g en  in de r
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A rte n zu sam m e n se tz u n g  d e r Z ik ad en g em ein sch a llen  lu r die e rs ten  d rei bzw  zw ei 

B esied e lu n g sjah re  be isp ielhaft an zw ei A ck ers tan d o rten  (N r 7 und N r 3a) und einem  

W ie sen stan d o rt (N r la )  d a rg cste llt K rau tsau m  N r 7 w ies im e rs ten  Jah r e ine  luck ige  
A n nuellen flu r auf, N r 3a w ies d ag eg en  eine M ischung  a n nueller und p e re n n ie re n d er 
A ck erw ild p flan zen  auf, b e ide  haben  sich m ittlerw eile  (im  5. Jah r d e r G e s ta ltu n g ) in e ine  K lee- 
L ö w e n zah n -W iese  um g ew an d e lt. K rau tsau m  N r la , eine frische, n o rd e x p o n ie r te  M äh w iese  

m it Holcus moltis und  Agrostis tenuis, ze ig te  nu r g e rin g e  Ä n d e ru n g e n  d e r 

V eg e ta tio n sz u sa m m e n se tz u n g  (Ricill-K T 1994, unpubl )

Z u  Waldrand Nr. 7 (A b b  3 a ) D ieser S tan d o rt w u rd e  in d e r S u k ze ss io n  seh r w eil 
"z u rü c k g ese tz l" , so  d aß  a u f  d e r spärlichen  A nnuellenflu r im I Jah r nu r 4 Z ik ad e n a rte n  

g e fu n d en  w u rd en , w obei Macrosteles sexnotalus (F A L L .) und Macrosteles in s  tat ns (R IB  ) 

d o m in ie rten  B eide  A rten  e rw e isen  sich als rasche  B esied ler frü h er S u k z e ss io n ss lad ien  

s tick sto ffre ic h e r B es tä n d e  und sind dam it als "P ion ier-A rten" zu beze ich n en  Im Z u g e  d e r 

U m w an d lu n g  d e r W ild k rau tflu r in ein K lee-L ö w e n zah n -G ras-S tad iu m  e tab lie r te n  sich A rten  
s ticksto fT reicher G rü n län d er, w ie  ArlhalJeus pascuellus (F A L L  ) o d e r  Dellocephalus 
puheanus (F A L L ) ,  w äh ren d  d ie  Mac roste /t’.v- D i c h t e n abnahm en  (3 Jah r) M it d ie se r 

S u k zess io n  vo n  E rs tb e s ied lem  zu "G rün landbesicd lern" g ing  e ine s te tig e  Z u n ah m e  d e r 

D iversitä t (S , H, e ) und  eine S tab ilis ie rung  d e r D om inanzverhältn isse  e inhe r 
Z u Waldrand Nr. 3a (A bb  3b): A n d iesem  S tan d o rt, der b e re its  im e rs ten  Jah r au sd a u e rn d e  

P flan zen arten  (z  B G rä se r)  au fw ies, a lso  im V erg leich  zu W ald rand  N r 7 in d e r  S u k zess io n  

nicht sow e it zu rü c k g e se tz t w u rd e , k o n n ten  - w enn  auch  in ge ringen  D ich ten  - b e re its  12 A lle n  

n a ch g ew iesen  w e rd en  A uch  h ier d o m in ie rten  anfangs d ie  M acrostdes-A rten , im L au fe  d e r 

Z eit w u rd en  d iese  je d o c h  zuneh m en d  von  A rten  stickstofT reicher G rü n lä n d e r ab g elö s t So 
d o m in ie rte  nach  drei Jah ren  Krrastunus ocellaris (F A L L  ), ein typ ischen  B es ied le r z B  von 
Fe ld ra inen  und  K rau tsäu m en  (A cin/.IU I-R  1990), A. pasuellus und  i.usceüs mcisus (K B M  ), 

e ine  A rt, d ie  evtl d u rch  d ie  sich en tw ick e ln d en  K leebestände  ( Trifolium repens) g e fö rd e rt 

w u rd e  H inzu tre te n  - ev tl au fg ru n d  d es  sich ausb re iten d en  W aldm an te ls  und  se in e r V e g e ta tio n  
im neuen  K ra u lsau m  auch  A rten  d e r W ald rän d er und des W ald u n te rw u ch se s  auf, w ie 

Arocephalus longiceps (K B M  ) und  Balclutha punctata (F A B R  ) In d e r U berlappungspha .se  

von E rstb e s ied lerfau n a  und  d e r sich en tw ick e ln d en  K lee-W iesen -Z ö n o se  k o n n te  an m anchen  
S ta n d o rten  und  au ch  bei an d eren  T ie rg ru p p en  (z  B W anzen ) ein M ax im um  d e r  D iv ers itä t im 

zw eiten  Jah r fe s tg es le lll w e rd en  (A b b  3b, 2 Jahr, H ) D ieses P h än o m en  h ö h e re r D iv e rs itä t in 
g e s tö r te n  und in stab ilen  G em ein sch aften  frü h er S u k zess ionsphasen  au fg ru n d  d e r V erm isch u n g  
v e rsch ied e n e r S tad ien  d e u te t an, d aß  P rob lem e bei d e r u n k ritisch en  V e rw en d u n g  des 

D iv e rs itä ts in d ex  als M aß  fü r d ie  "ö k o lo g isc h e  Reife" eines Ö k o sy s tem s  au ftre le n  k ö n n en  

Z u  Waldrand Nr. la  (A b b  3c): Im V erg le ich  zu den  A c k e rs tan d o rte n  ä n d e r te  sich h ier das 

D o m in an zg efü g e  d e r Z ik ad en g em ein sch aften  nu r w enig  Z w a r ist die S tö ru n g  in F o lge  der 
G e s ta ltu n g sm aß n ah m en  (P flanzung , S chaffung  von S tö rste llen , v e rä n d e r te  B ew ir tsc h a ftu n g ) 

anhand  d e r e rh ö h ten  D ich ten  d e r  Macrosteles-Arlcn zu e rkennen , die D o m in an zab fo lg e  und 
zum  Teil auch  d ie  In d iv iduenzah len  d e r ü b rigen  dom inan ten  Z ik ad e n a rten  (A. />ascuellus, I). 
puhearius, H. punctata, /.. ocellaris, ,/avesella pelluciJa  (F A B R  ) b lieben je d o c h  k o n s tan t
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( o )  W ALDRAND 7 (A c k e r )

7 4 3 ft 1 e f 19 5 78 9 70 40 33 10 73 74 73 47 31 3« 10 W 10 70 71

2 Jah r
I S - 16 N -69T1
I H-1 06 «->0 3fl|

LI___ X I________ r m  -TI
11 34 16 17 Ifl

3. .
I S-21 N- 
I h-1.8fl » -

10 73 74 73 47 31 34 16 17 10 70 71

3. Johr

7 4 3 6 I 0 t 1» 3 70 9 7« 48 33 10 73 74 73 47 31 34 10 17 10 70 71

( b )  W ALDRAND 3 a  ( A c k t r )

* 3 7 11 0 9 J 74 4 10 3 72 41 40 49 0 13 73 70 37

2 . Johr

3 77 41 40 «9 6 13 73 70 37

3. Johr

3 7 11 0 9 / 74 4 10 3 77 41 40 49 0 13 73 70 )7

( c )  W ALDRAND 1a (W io s o )
1 Jahr 

I S - i 5  h -6 2 6 1  
| H—1.65 i - O  fll |

1 )
lt 17 ) !  J« 31 0 I )  10 33 5« 3J 38

2. Jahr

T h -L
je  I I  J> 31 S I )  10 55 30 3> 3»
Ar I -  N u m m e r

Abb. 3_ Umwicklung der Artcn/usaimncnscl/ung von ZikadcngcineinschaAcn im ersten bis drillen Jahr der 
Suk/.cssion am Beispiel von drei neu angelegten Waldrandsaumen (s. Text). Die Säulen geben die Ccslgcslclllen 
(jcsaintindividucn/ahlcn pro Jalir wieder (nur Adulte, logarithinische Darstellung von N + 1), wobei die 
häufigeren Arien mit Namenskenniingen versehen sind. S = Artcn/ahl, N -  Individuen/ahl, H = Divcrsiläls- 
Index, e = tivenness.
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Als Zusam m enfassung d e r S u k zess io n  von Z ikad en g em ein sch aften  im L aufe  d e r  S u k z ess io n  
an neu  a n g eleg ten  W ald rän d ern  soll w ied eru m  eine O rdin ierung  d ienen  (A b b  4a ), in der 

neben  den  be re its  v o rg es te lltcn  W ald rän d ern  N r 7, 3a und J_a fo lg en d e  w e ite re  S ta n d o rte  

b e rü c k sich tg t w erden :
- S ta n d o rt B ih, ein  re la tiv  m ag ere r, tro c k e n e r  und p flan zen arten re ich e r W ald ran d sau m , d e r in 

d rei Jah ren  als V e rg le ic h ss tan d o rt b ep ro b t w u rd e  und in e tw a  d ie  V e g c la tio n sv c rh ä ltn is se  

au fw e ist, w ie  sie für d ie  an g eleg ten  K rau tsäu m e  an g estreb t w erden ;
W ald ran d  N r 6 und  N r 8 sind von  den  A usg an g sb ed in g u n g en  mit den  A c k c rs ta n d o rtc n  N r 

3a un d  N r. 7 a u f  sau rem  U n te rg ru n d  v e rg le ichbar,

- W ald ran d  N r l j  und  N r J_5 sind be ides A ck ers tan d o rte , d ie  a u f  re la tiv  b asisch em  und 
tro ck en em  U n te rg ru n d  liegen  (N r 13 w u rd e  b e re its  im Jah r vo r d e r G e s ta ltu n g  b e p ro b t)

ln  A bb. 4b -d  ist E n tw ick lu n g  von  A rtenzah l, D iversitä t und E ven n ess  a u fg e tra g e n  
E s ze ig ten  sich an allen S ta n d o rte n  re la tiv  ähnliche M u ste r in d e r S u k z e ss io n  d e r 

A rten g em e in sch a fte n , in sb eso n d e re  u n te r ähn lichen  s tan d ö rtlich en  A u sg an g sb ed in g u n g en  

S o  sind d ie  G em ein sch aften  d e r A ckerstandorte anfangs d u rch  e ine ähn liche, re la tiv  
a rten a rm e , ab e r von  h o ch d o m in an ten  A rten  (m eist Macrostcles sexnolatus, M. cristatus) 
geb ild e te  E rstb e s ied le rfau n a  g ek en n ze ic h n et, w obei - w ie oben  g eze ig t - N r 7 seh r w eil in d e r 

S u k zess io n  zu rü c k g e se tz t w u rd e  und  en tlan g  von A chse I e rst im d rit ten  Jah r zu den  an d eren  

A ck er-G em ein sc h aften  N r 3a, 6 und  "aufsch loß" (A bb  4 a ) Im  Z u g e  der
V eg e ta tio n se n tw ick lu n g  hin zu K lee-W iesen -G ese llschaften  en tw ick e lten  sich an allen 
A c k e rs ta n d o rle n  u n te re in an d er re la tiv  ähn liche Z ik adengem einschaften , w o b e i zu n eh m en d  
A rten  d e r stickstofT reichen G rü n län d e r w ie  A. pascuellus, K  ocellaris, I). pulicarias, 

incistis und  Aphrodes makarovi Z A C H V  o d e r  auch  W ald- bzw  W aid ra n d ar ien  w ie  A. 
longiceps o d e r H. punctata  h ö h e re  P o p u la tio n sd ich ten  e rre ichen  (s .o .)  D as "A u ssch e ren "  von 

W ald ran d  N r 8 ist d e rze it n o c h  n icht zu  in te rp re tie ren

D ie Z ik ad en g em ein sch aft d e r v o rm alig en  Wiese (N r la )  ä n d erte  sich e rw a rtu n g s g em ä ß  nur 

w en ig  (vgl A bb 3c) und  ze ig te  b e re its  nach  einem  Jah r Ä hnlichkeiten  zu d en en  d re ijäh rig e r 

A c k e rs ta n d o rte  (N r 6 und  7) D ie W ald rän d er N r 13 und 15 sind a ls b a se n re ic h e re  und 

tro c k e n e re  S ta n d o rte  mit ab w eich e n d e r V eg eta tio n  und Z ik a d e n z u sam m en se tzu n g e n  
g e g en ü b e r  den  G e m ein sch aften  d e r  sau reren  und feuch te ren  W ald rän d er e n tlan g  von  A chse  II 

ab g ese tz t Ä hnlich  w ie  a u f  W iese  N r la  (A bb  3c, Abb. 4 b ,c ) m ach te  sich au ch  am  W ald ran d  
N r 13 d ie  S tö ru n g  d u rch  d ie  G esta ltu n g sm aß n ah m e n  und d e r v e rän d erten  B ew ir tsc h a ftu n g  

d u rch  e ine Z u n ah m e  d e r S tö ru n g sz e ig e r und  e ine A bnahm e de r A rten zah len  und  D iversitä t 

(A bb. 4 b ,c ) b e m erk b a r (=  Z u rü ck se tz u n g  im S ukzess ionsn iveau ). D a d u rch  kam  d iese  
G em ein sch aft im O rd in ie ru n g sd iag ram m  in d ie  N ähe d e r an deren  E rs tb e s ie d le rg em e in sch aften  
(z .B . N r 3a ) zu  liegen  (g e s tr ic h e lte r  Pfeil)

O b w o h l e ine  H in en tw ick lu n g  in R ich tung  d e r e tab lierten  Z ik ad en g em ein sc h a ften  

p flan z en arten re ich e r W ald ra n d säu m e  (B ih ) fe s tzuste llen  ist, sind bzgl A rte n z u sa m m e n se tz u n g  
und  D o m in a n zg efü g e  noch  d eu tlich e  U n te rsch ied e  zw ischen  den  G e m ein sch aften  d e r ju n g en , 

an g e leg ten  K rau tsau m b e re ich e  und  den en  a lte r W ald ran d säu m e  zu e rk en n en  Ä hnlich  w ie  in 
d e r  S trau ch sch ich t zeichnet sich au fg ru n d  d e r E rgebn isse  aus den  lau fenden  U n te rsu ch u n g e n  

nach  v ier b is  fü n f  Jah ren  e ine V e rlan g sam u n g  d e r A rten zu w äch se  und  eine e rs te  S tab ilis ie ru n g  

d es  A rten g e fü g es  ab (S tad iu m  e u tro p h e  K lce-L ö w en zah n -M äh w iese )
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Abb. 4: Bcsiedelungsdynamik der Zikaden an neu angelegten Waldrandsäumen: (a) Ordiniemng der 

Zikadcngcmcinsc haften an den neuen Waldrändern (Nr. la, 3a, 6, 7, 8, 13, 15) und einem drei Jahre beprobten 

Vergleichsstandort (Bih); die zeitliche Entwicklung wird durch Pfeile dargeslellt (Wamstem-Distanzen), (b) 

Entwicklung der Artenzahlen, (c) der DiversiUI und (d) der Evenness an den einzelnen Standorten.

Wie aufgrund von Untersuchungen an Zikadengemeinschaften von unterschiedlich 
eutrophierten Feldrainen und Krautsäumen entlang von Hecken gezeigt werden konnte 
(A c htziger  1990), stellt die Pllanzenartenzahl einen wichtigen bestimmenden Faktor für den 
lokalen Zikadenartenreichtum dar (Abb. 5): Mit steigender Pflanzenartenzahl steigt auch die 
Zikadenartenzahl signifikant an (Abb. 5a). Eine hohe Pflanzendiversität pro Feldrain oder 
Krautsaum ist wiederum mit einer geringen mittleren Stickstoffzahl nach Ellenberg  (1979) 
verknüpft, einem Maß für die Stickstoffversorgung bzw. Eutrophierung des Standorts: Je 
höher die Eutrophierung aufgrund der Düngung auf den benachbarten landwirtschaftlich 
genutzten Feldern oder Wiesen ist (hohe mittlere Stickstoffzahl mN), desto geringer ist die
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Pflanzenartenzahl (Abb. 5b). Dies hat aufgrund der Beziehung in Abb. 5a eine entsprechend 
geringere Zikadenartenzahl zur Folge (Abb. 5c, vgl. auch Abb. 4 in A chtziger  et al. 1992, S. 

96). Neben dieser Pflanzendiversität-Zikadenarten-Beziehung, die etwa 25% der Varianz der 
Zikadenartenzahl erklärt (Abb. 5a, r2=25.3%), spielen für den Artenreichtum weitere Faktoren 
wie die jeweilige Pflanzenartenzusammensetzung und die Vegetationsstruktur, die Breite, der 
Einfluß mechanischer Störungen und das Alter (vgl. Abb. 4b) sowie regionale und 
artspezifische Merkmale, etwa die Größe des regionalen Artenpools, die Isolation oder die 
Ausbreitungs- und Migrationsfähigkeit der Arten eine Rolle (vgl. RiCKLEFS & Sciil ijter  

1993).

Abb. 5: Beziehungen zwischen Zikadenarienzahl und Vegetalionsparametem in Feldrainen und Krautsäuinen 
Nordbayems (Daten aus ACHTZIGER 1990):

(a) Korrelation zwischen Zikadenartenzahl und Pflanzenartenzahl pro Standort, wobei die Größe der 

Weitepunkte den Grad der Eutrophierung - ausgedrückt als mittlere StickstofT-Zeigcrwerlc der Vegetation nach 

Ellenbero (1979) - angibt: große Quadrate zeigen dabei hohe Stickstoflversorgung, kleine Kästchen zeigen 
geringe Eutrophierung des Standorts an.

(b) Korrelation zwischen Pflanzenartenzahl (S Pflanzen) und mittlerer Stickstoflzahl der Vegetation (niN);

(c) Korrelation zwischen Zikadenartenzahl (S Zikaden) und mittlerer Stickstoflzahl der Vegetation (inN).
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Um artenreiche Pflanzen- und Tiergemeinschaften in den sich entwickelnden Krautbereichen 
entlang der angelegten Waldränder zu erhalten, ist daher eine Aushagerung der Standorte 
anzustreben. Zwar wurde dies durch das Entfernen der Biomasse nach der Mahd und dem 
Aussetzen der Düngung versucht, wie jedoch anhand der laufenden botanischen 
Untersuchungen sowie an dem hohen Anteil von "Stickstoffzeigern" unter den Zikadenarten 
sichtbar wird, ist dieses Ziel besonders auf den eutrophierten Standorten der ehemaligen Äcker 
nur mittel- bis langfristig erreichbar.

4. Folgerungen für die Naturschutzpraxis

Aus den Ergebnissen zur Besiedelung neu angelegter Waldränder durch Zikaden und andere 
Tiergruppen ergeben sich für die Naturschutzpraxis an Waldrändern folgende Konsequenzen 
(A c h tziger  1994, unpubl ):
(1) Alte, strukturreiche Waldränder sowie magere, vegetationsreiche Krautsäume sind von 
hoher Bedeutung für den Erhalt der Biodiversität in der Kulturlandschaft (Achtziger  1991);
(2) Durch Waldrandneugestaltungen kann der Aufbau von Tiergemeinschaften gegenüber der 
reinen Sukzession deutlich beschleunigt werden; besonders in ausgeräumten Landschaften 
können Neuanlagen eine wichtige Ausgangsbasis für den Aufbau artenreicher Waldrand- 
Lebensgemeinschaften darstellen.
(3) Trotz dieser positiven Eigenschaften von Neuanpflanzungen können diese aus 
tierökologischer Sicht kurzfristig keinen Ersatz für den Verlust alter, strukturreicher 
Waldmäntel und ihrer Biozönosen darstellen, dies ist - wenn überhaupt - erst in Zeiträumen 
von zwei bis drei Jahrzehnten zu erwarten.
(4) Daraus ergibt sich, daß der Schutz und die Pflege der bestehenden Strukturen sinnvoll mit 
der Neuanlage von Waldrändern kombiniert werden sollte, etwa wie dies im Projekt "Aufbau 
reichgegliederter Waldränder" beispielhaft erprobt wird (KOGEL et al. 1993).

Die Ergebnisse unterstreichen zudem den Wert tierökologischer Untersuchungen im Rahmen 
landschaftspflegerischer und naturschutzfachlicher Maßnahmen, da sich bestimmte 
Biotopqualitäten, z.B. der Aufbau biotoptypischer Lebensgemeinschaften in erfolgten 
Anpflanzungen nur über zoologische Untersuchungen ermitteln lassen. Die 
Zikadengemeinschaften reagierten oftmals sensibler und schneller auf Störungen als sich dies 
durch Veränderungen in der Vegetation feststellen ließ (z.B. mit erhöhten Dichten bestimmter 
Stickstoff- oder Störungszeiger wie Macrosieles spp.). Dies unterstreicht das hohe 
Indikatorpotential dieser Insektengruppe für Untersuchungen im Rahmen der Biotopbewertung 
und der Erfolgskontrolle in der naturschutzfachlichen Praxis (vgl. HILDEBRANDT 1990, 
Re m a n e ä  W a c h m a n n  1993, D en no  1994).
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